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Sie Sicherstellung -er Brotgetreide'
Versorgung

Zu der Verordnung zur Sicherstellung des Vrotgetreidebedarss
schreibt der „Zeitungsdienst des Reichsnährstandes " u . a . folgen¬
des : Die Verordnung ist entstanden aus unserer Versorgungslage
und hat vorsorglichen Charakter, um rechtzeitig allen
Entwicklungen auf dem Gebiete der Brotgetreideversorgung be¬
gegnen zu können. Es wäre Wahnsinn , heute noch Brotgetreide
in den Futtertrog fließen zu lassen . Man wird ohne Zweifel
an die bei der Fütterung des Viehs entstandene Lücke ins¬
besondere an jene Gebiete denken, in denen auch Roggen aus
der gegebenen Lage des Bodens als Futter verwendet wurde.
Es ist selbstverständlich, daß dieser Tatsache Rechnung getragen
wird . Es war möglich , rechtzeitig Gerste und vor allem Mais
einzuführen , die im Verein mit den inländischen Futtermitteln
in erster Linie in den von der Versorgung betroffenen Gebieten
zur Verteilung kommen.

Die neuen Maßnahmen fordern von der Lanwirtschaft ohne
Zweifel eine gewisse Beschränkung der Verfügungs¬
freiheit. Allein es wird niemanden geben, der einen Blick
für die Versorgungslage hat , der die Notwendigkeit zum Han¬
deln nicht einsteht. Nur dadurch, daß man Entwicklungen und
ihre Konsequenzen übersieht und rechtzeitig Maßnahmen trifft,
wird man ohne Verzögerung die Lage meistern können. In die¬
ser Voraussicht ist die neue Verordnung rechtzeitig erlaffen wor¬
den . Sie bietet die Gewähr , daß die strdffere Form zur Sicher¬
stellung der Versorgung sich reibungslos einspielt.

Die „Landwirtschaftliche Wochenschau " schreibt u. a . : Durch
den grandiosen Wirtschaftsaufschwung , der mit dem Jahre ISN
in allen Teilen der deutschen Wirtschaft einsetzte , ergaben sich zu¬
sätzliche Anforderungen an die deutsche Landwirtschaft , die sie mit
zäher Energie in Angriff genommen hat . Die Erkenntnis der
Abhängigkeit der landwirtschaftlichen Erzeugung von Gunst oder
Ungunst der Witterung macht es notwendig , von einer Ernäh¬
rungspolitik auf kurze Sicht auf eine längere planmäßige Ge¬
staltung der Versorgung überzugehen.

Selbstverständlich hat die Reichsregierung Vorsorge getroffen,
dem Bauern und Landwirt diejenigen Futtermittel zur Ver¬
fügung zu stellen, die er anstelle des abgelieferten Brotgetreides
in der eigenen Wirtschaft benötigt . Getreide und Mais können
als vorzügliches Mastfutter für Schweine gelten , dazu kommen
Kartoffeln und Rübenerzeugniffe , die in diesem Jahre in we¬
sentlich höherem Umfange zur Verfügung stehen werden. So
sei z. V . erwähnt , daß 1933 erst 120 000 Tonnen Zuckerschnitzel ab¬
gegeben werden konnten, daß aber im laufenden Jahr wahr¬
scheinlich über 600 000 Tonnen Futterschnitzel zur Verfügung
bereitstehen.

»Das Vrot der Nation wird sichergestellt"
Englisches Verständnis für die deutschen Maßnahmen

, London» 28 . Juli . Die gesamte Londoner Morgenpresse ver¬
öffentlicht zum Teil ausführliche Meldungen zur

"
Verordnung

über die Sicherung des Vrotgetreidebedarss . „Daily Telegraph"
schreibt u . a ., Deutschland wolle sich in vier Jahren frei vom
Ausland machen . Wesentlich dabei sei eine hundertprozentige
Ausnutzung der Versorgungsmöglichkeiten im eigenen Lande.
Angesichts der Tatsache, daß der Verbrauch der Städte an Le¬
bensmitteln gegenüber der Erzeugung der Landwirtschaft stän¬
dig steige , hätten die Deutschen , um einen Ausgleich herbeizu-
führen, mit ihren außerordentlichen organisatorischen Fähigkei¬
ten die Sicherung des Brotgetreidebedarfes gesetzlich geregelt.

„Daily Expreß " erklärt . Deutschland mobilisiere in diesem
Jahre Getreide und Korn , um das Brot der Nation sicherzustel¬
len. Man werde schreien , daß es sich um eine neue Kriegsmaß-
nahme handle . Das sei sie auch , aber ein Krieg gegen den
Winter. Die Devisenlage zwänge das Reich . Deutschland so
selbständig wie nur möglich zu machen . Daher bebaue Deutsch¬
land sein Land und sorge dafür , daß Saatgut vorhanden ist
Obgleich man in England keine Devisenschwierigkeiten habe,
sollte man doch das gleiche tun.

Auf dem Wege zum einheitlichen Besoidnngsrechl
In einem Erlaß , den der Reichs- und preußische Innenminister

im Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister und preußischen
Finanzminister herausgegeben hat , wird das Ziel verkündet , in
absehbarer Zeit ein für das ganze Reichsgebiet geltendes ein¬
heitliches Beamtenbesoldungsrecht zu schaffen . Dieses Ziel könne
nur erreicht werden , wenn überhöhte Bezüge de« Beteiligten
nicht auf Lebenszeit belasten werden . Die Kommunalaufsichtsbe¬
hörden werden daher ersucht, Bestrebungen der Eemeindebeam -

'
ten auf Eehältsverbesterunge » , mit denen sie sich über die Be¬
soldung der gleich bewertbare « Reichsbeamten hinausheben wür¬
den , entgegenzutreten . Um die notwendige Angleichnng zu er¬
leichtern und z« beschleunigen, hat die Reichsregierung eine an¬
gemessene llebergangsfrist für die Angleichung zugelaffen. I » ,
Härtesällen kann statt der sofortigen Angleichung ein allmäh¬
licher Abbau gutgeheißen werden . Der Erlaß spricht die Erwar¬
tung aus , daß die Aufsichtsbehörden in allen eines Härteaus¬
gleiches bedürfenden Fällen von dieser Ermächtigung nicht eng¬
herzig Gebrauch mache«.

Altensteig, Donnerstag , den 39. Juli 1937 « 9. Jahr, » « ,
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Eisenbahnlinien zerstört und Zollhäuser niebergebrannt

Loudou, 28. Jul : . Anläßlich des Besuches des englischen Kö¬
nigspaares , das am Mittwoch zu den vorgesehenen Krönungs-
seierlichkeiten in Belfast eintras , kam es an der Grenze
zwischen dem irischen Freistaat und Nordirland
zu außerordentlichen Vorfällen , die größtes Aufsehen erregt ha¬
ben.

In der Nacht zum Mittwoch verübten Personen , die anschei¬
nend der irischen republikanischen Partei angehören , zahlreiche
Anschläge an der Grenze . Telegraphen - und Telephonverbindun-
gen wurden unterbrochen . Die Eisenbahnlinie bei Dun-
dalk wurde in die Luft gesprengt, sodaß der Verkehr aus
der Nordbahn zwischen dem Freistaat und Ulster eingestellt wer¬
den mußte . FünfZollhüttenan wichtigen Berkehrsstrecken
wurden von kleinen bewaffneten Gruppen niederge¬
brannt, die anscheinend aus dem Freistaat kamen. Ein Trupp
von etwa sieben Mann , die mit Maschinengewehren , Gewehren
und Pistolen bewaffnet werden , überfiel ein Zollhaus an der
Hauptstrecke von Belfast nach Dublin und zerstörte das Gebäude
mit einer Brandbombe. Die Bewaffneten griffen mehrere
Polizisten an und schlugen sie in die Flucht . Auch bei Strabane
in der Westgrenze Ulsters wurde ein Zollposten von bewaffneten
Männern überfallen.

Als das Königspaar am Mittwochvormittag auf der königli¬
chen Jacht „Victoria and Albert " von Schottland kommend in
Begleitung von zwei Kreuzern und einer ZerstörerfloitMe in
Belfast eintraf , wurde es von einer großen Menschenmenge be-

Sir Mm»Ie
Chinesischer Gegenstoß bet Deining -

Tientsin» 28 . Zuli . Laut Berichten aus Peiping
hat General Sungtscheyuan die allgemeine Mobilmachung
angeordnet. Gleichzeitig berichten die Chinesen eine Reihe
von Siegen über die japanischen Streitkräfte. Das Außen¬
ministerium der chinesischen Regierung in Nanking teilt
mit, daß die chinesischen Truppen heute morgen 9.3V Uhr
Ortszeit den Bahnhof von Fengtai, wo der gegen¬
wärtige Konflikt seinen Ausgang nahm» sowie die Garni-
sonftadt Lanfeng, des Schauplatzes des vorgestrigen
Zwischenfalles und anschließenden Bombardements , zurück¬
erobert hätten. Ferner sollen die Chinesen jetzt auch den
Flugplatz von Tungtschau besetzt und 7 japanische
Kriegsflugzeuge erobert haben. Eine weitere Niederlage
hätten sie den Japanern bei Tuanho in der Nähe von
Nanyuan beigebracht . Auch die StationLosa mittwegs
zwischen Tientsin und Peiping sei von chinesischen Truppen
besetzt worden. Offiziell wird ferner von chinesischer Seite
mitgeteilt , daß den Chinesen bei der Einnahme von Feng¬
tai drei japanische Panzerzüge in die Hände
gefallen seien.

Trotz der entschlossenen chinesischen Gegenwehr hat die
japanische Armee ihre Operationen gegen die chinesischen
Streitkräste in der Peiping -Zone heute früh in großem
Stil fortgesetzt . Ihr Ziel ist offensichtlich , durch Besetzung
die wichtigsten Punkte im Umkreis die Stadt Peiping in die
Hände zu bekommen, ohne s i e s e l b s t anzugreifen.
Sechs Ortschaften rings um Peiping wurden heute morgen
fast gleichzeitig von starken Abteilungen japanischer In¬
fanterie , unterstützt von Kampf - und Bombenflugzeugen,
angegriffen , die Orte Papaoshan , Siaotangshan , Hsing-
kung, Nanyuan , Hsiyuan und Hsiaohotschen. Die Kämpfe
sollen sehr verlustreich gewesen sein. Da die
Chinesen zähen Widerstand leisten , dauern die Kämpfe an
einzelnen Stellen zurzeit noch an . Im allgemeinen ende¬
ten sie mit dem Rückzug der Chinesen.

Am heftigsten wurde um das im Norden gelegene
Hsiyuan gekämpft, das von Angehörigen der 37 . chine¬
sischen Division verteidigt wird . Starke Abteilungen die¬
ser Division sollen sich noch immer in gut verschanzten Stel¬
lungen halten . Japansche militärische Stellen teilen mit,
daß japanische Truppen die Garnisonen von Nanyuan und
Hanying , letztere sechs Kilometer südlich von Nanyuan , an¬
gegriffen und zum Rückzug gezwungen hätten . Die chinesi¬
schen Truppen zögen sich in Richtung aus Peiping zuruck.
Bei Nanyuan und auch bei Hsiyuan hätten Flugzeuge
eingesetzt werden müssen , um den chinesischen Widerstand
zu brechen . Nach Durchführung des Bombardements habe
dann die japanische Infanterie von den Orten Besitz er¬
griffen . Die chinesischen Verluste seien sehr hoch gewesen.

grüßt . Polizei und Militär hatten jedoch weitgehende Sicher¬
heitsmaßnahmen ergriffen . Auf den Hausdächern in den Stra¬
ßen , durch die sich das Königspaar bewegte, waren bewaffnete
Polizisten anfgestellt.

Nach der Landung in Belfast fuhr das englische Königspaar
in feierlichem Zuge zu der Stadthalle , wo es vom Lordmaqor
und von den nordirischen Würdenträgern unter großem Zere¬
moniell begrüßt wurde und eine Parade der Frontkämpferorga¬
nisation und anderer Verbände abnahm . Die Zehntausende vo.
Schaulustigen , die sich an dem Weg des Königspaares aufge¬
stellt hatten , waren lehr überrascht , als mehrere Panzerwagen
die Straßen entlang rasten . Wie später bekannt wurde , fuhren
sie nach der Peel -Street , wo die irisch -republikanische Partei eine
Protestkundgebung gegen den Königsbesuch abhalte»
wollte . In zahlreichen Straßen waren von unbekannter Hand
Plakate angeschlagen worden , in denen zur Teilnahme an der
Protestkundgebung aufgefordert wurde . Große Polizeiaufgebote
begaben sich noch der Stadt und durchsuchten die Häuser nach
Waffen.

Gerüchte, die von eiem Anschlag auf das englische
Königspaar in Belfast wissen wollen , sind vollkommen
aus der Luft ggeriffen . Tatsache ist lediglich, daß zu der Zeit,
als sich der König in der Stadthalle befand , einen halben Kilo¬
meter entfernt sich eine Gasexplosion in einem Warenlager er¬
eignete.

> Rmd-EWo
Keine Hoffnung auf friedliche Lösung

Neide melden Erfolge
Tientsin, 28 . Juli . Der Vormarsch aus Peiping,

der von hiesigen japanischen Stellen als eine Strafexpe¬
dition bezeichnet wird, dauerte am Mittwochabend unver¬
mindert an. Den ganzen Mittwoch über fanden heftige
Kämpfe zwischen de « chinesischen und japa¬
nischen Truppen rings um Peiping statt , die
von den beiden Seiten so dargestellt wurden» daß sie mit
Siegen ihrer Truppen endeten . Nach Niederringung stärk¬
sten Widerstandes der Chinesen wollen die japanischen
Truppen nach Erklärung der hiesigen japanischen Militär¬
behörde die 38 . chinesische Division „taktisch aufgerieben"
haben.

Die erbitterten Kämpfe zwischen den Japanern und der
38 . chinesischen Division spielten sich nach japanischer Dar¬
stellung bei Matsun , etwa 4 Kilometer vom Pungting -Tor
entfernt ab . Andere japanische Truppenabteilungen sol¬
len die Ortschaft Hsiahitschen eingenommen haben , wodurch
eine Verbindung zwischen dem linken und
dem rechten Flan kens lügel d er Japaner bei
Feiyuan hergestellt worden sei. Chinesischen Berichten zu¬
folge sollen nordchinesische Truppen den Ort
Pangtsun, etwa 25 Kilometer nördlich von Tientsin,
eingenommen haben , nachdem chinesische Flugzeuge die dor¬
tige Eisenbahnbrücke zerstörten und damit den Japa¬
nern den Rückzug ab ge schnitten hatten . Außer¬
dem sei durch die Zerstörung der Eisenbahnbrücke das
Heranbringen japanischer Verstärkungen erheblich erschwert
worden.

Die Verbindungen Peipings mit der Außenwelt sind
durch den japanischen Angriff ab ge schnitten wor¬
den. Nach den spärlichen hier eingetroffenen Meldun¬
gen haben die japanischen Truppen die 29 . chine¬
sische Armee südlich und westlich der Peipinger Stadtmauer
angegriffen , was zu äußerst heftigen Kämpfen führte , die
noch immer andauern . Japanische Flugzeuge belegten am
Mittwochnachmittag chinesische Truppenkonzentrationen
wiederholt mit Bomben , um zu verhindern , daß die
29 . chinesische Armee neue Verstärkungen erhält . Mehrere
japanische Granaten schlugen am Mittwoch in der Nähe
eines Stadttores ein und riefen unter der Bevölkerung
große Bestürzung hervor.

Nanking in SiegeSfreube
Nanking, 28 . Juli . Die Berichte , denen zufolge chine¬

sische Truppen mit Erfol ad e n japanischen An¬
griffen bei Peiping Wider stand leisten , und
sogar in einigen Fällen die Japaner zum Rückzug zwangen,
haben in ganz China größte Begeisterung ausgelöst . Die
Ankündigung , daß bei der Einnahme Fengtais durch die
Chinesen 300 japanische Kriegsslugzeuge , die noch in Kisten
verpackt aus dem Bahnhof von Fengtai lagen , erobert wur-
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den , wurde von der Bevölkerung Nankings und Schang¬
hais mit Freudenkundgebungen begrüßt . Nach alter chine¬
sischer Sitte wurden diese Siege mit dem Tb brennen
von unzähligen Feuerwerkskörper » gefeiert.

Die Ausländer in Pei - ing
Nanking. 28. Juli . Die deutsche Botschaft hat alle deutschen

Staatsangehörigen in Peiping angewiesen, sich ange¬
sichts der Lage ins Botschaftsgebäude zu begeben. Auch die an¬
deren ausländischen Botschaften und Gesandtschaften haben ihren
Staatsangehörigen gleichartige Anweisungen gegeben.

»

Japs « gibt Hoffnung ans friedliche Beilegung
des Konfliktes auf

Tokio, 28. Juli . (Ostasiendienst des DNB .) Der Sprecher des
japanischen Auswärtigen Amtes hat eine Erklärung abgegeben,
in der es u . a . heißt , daß die japanischen Militärbehörden wegen
der feindlichen Haltung der Chinesen nunmehr alle Hoffnung
auf friedliche Beilegung des Konfliktes im Gebiet von Peiping
aufgegeben hätten . Es sei daher notwendig geworden , nunmehr
militärische Maßnahmen einzuleiten , um den Chinesen klar zu
machen, daß gegebene Versprechen und Vereinbarungen gehalten
werden müßten . Die grundsätzlich feindselige Haltung der 29.
chinesischen Armee sei jetzt ohne Zweifel erwiesen . Auch die letzte
Hoffnung , daß wenigstens die 38 . Division zu einer Zusammenar¬
beit mit Japan bereit sein würde , sei zerstört . Infolgedessen ge¬
nüge der Abzug der 37 . Division den japanischen Militärbehör¬
den nicht mehr.

m «v« deutsche Sänger tu Breslau
28. Juli bis 1 . August : 12. Deutsches Sängerbuirdesfest
Breslau ist für das 12 . Deutsche Sängerbundessest gerü¬stet . Wie eine Großstadt sich in wenigen Monaten oder garnur Wochen gründlich verändern kann , dafür ist dis schle¬sische Hauptstadt ein Beispiel . Als der Oberbürgermeistervor drei Monaten die Parole herausgab , die Stadt müsseschöner werden , da folgte die gesamte Bürgerschaft diesemRufe begeistert , denn man weiß im Südosten des Reichesdiesen Besuch von hunderttausend und mehr Menschen ausrllen Gauen des Vaterlandes wohl zu schätzen . Schon wehen

n der Stadt Zehntau >ende von Fahnen an eigens hierfür
» richteten Masten . Hunderte von Scheinwerfern wurden
lufgestellt , die am Abend die schönen Baudenkmäler anstrah-
en werden . Auf vielen öffentlichen Plätzen wurden Altane
nit mächtigen Opferschalen errichtet , in denen abends ma¬
nsche Feuer brennen sollen . Am letzten Sonntag ist Ber¬
liner Schutzpolizei nach der Oder -Metropole gekommen . Sie
ihält bis zum Eroßaufmarsch täglichen Stadtunterricht,
« mit die Berliner ihre schlesischen Kameraden tatkräftig
mterstützen können Mehrere zehntausend Kilometer Gir-
anden und ebensoviel Fahnentuch wurden in den letzten
kagen umgefetzt . An den Hauptverkehrsplätzen und auf den
Zahnsteigen wurden in den letzten Tagen Lautsprecheran-
agen ausprobiert , mit deren Hilfe der Massenverkehr ge-
egelt werden soll . Für zwei Mark erhalten die auswärti-
ien Gäste eine Dauerkarte für die Tage des großen Festes,
öie gelten für alle Linien . Von der Reichspost sind die er-
ten fahrbaren Postämter in der Stadt und draußen im
festgelände aufgestellt worden.

60 000 Massenguartiere und ebenso viele Privatquartiere
tehen für die Aufnahme der Gäste zur Verfügung . Mit der
Lösung dieser Frage war den Veranstaltern die Hauptsorge
zenommen , denn im Verhältnis zu seiner Größe hat Biss¬
au nur wenig Hotels . Auch die Verpflegung wird klappen,
on allen Ortsstellen sind Ausgabestellen für Essen vorge¬
sehen . Durch den Reichsnährstand aber wurde für eine Son-
)erzuteilung an die Feststadt des Jahres gesorgt . Nötig
var sie , denn um das Wochenende wird Breslau , das 625 000
Anwohner zählt , mehr als eine Million Menschen in seinen
Mauern beherbergen . 120 000 Sänger werden aus dem
Reich erwartet . Hinzu kommen die 25 000 Ausländsdeut¬
schen und Ausländer . Für den Samstag aber werden Son-
lerzüge aus Schlesien angesetzt , die wiederum 100 000 Men¬
schen zu der großen Weihestunde auf der Friesenwiese hier¬
her bringen sollen . In diesen Zahlen nicht einberechnet sind
die vielen Gäste , die mit Kraftwagen aus der Ferne oder
der näheren Umgebung nach Schlesiens Hauptstadt eilen
werden.

Vielgestaltig ist auch das Programm , das an diesen Fest¬
tagen zur Abwicklung kommt Die feierliche Eröffnung fand
am Mittwochabend in der Jahrhunderthalle statt . Der Don¬
nerstag bringt neben der Uebergabe des Äundesbanners
auf dem Schloßplatz die erste große Chorfeier im Hermann-
Eöring -Stadion . 30 000 Sänger aus den Gauen Sachsen.
Westmark und Schlesien werden vor 50 000 Zuhörern das
auserlesene Programm unter dem Motto „Sängervolk —
Volk im Chor " bestreiten.

In der zweiten Chorfeier am Freitag wird das Thema
„Ein Lied der vieltausend Sänger " von den Sängergauen
Berlin -Kurmark , Ostpreußen . Pommern , Nordmark , Nie¬
dersachsen . Sachsen -Anhalt , Westfalen , Kurhessen , Bayern,
Bayrisch - Schwaben und Franken unter der Leitung von Dr.
Robert Laugs (Kassel ) gestaltet . Den Höhepunkt aller Ver¬
anstaltungen aber wird die Deutsche Weihestunde am Sams¬
tag bringen . Der Sonntag schließlich bringt als Abschluß den
großen Festzug.

Ankunft der Söllgerfcharen
Breslau , 28 . Juli . Immer stärker prägt sich im Breslauer

Straßenbild das bevorstehende große Ereignis des Sängerbun¬
desfestes aus . Auf den Bahnhöfen herrscht reges Leben und in
immer dichterer Folge laufen die Sonderzüge aus dein Aus¬
lande und aus dem Reiche ein . lieber München trafen am frühen
Morgen des Mittwoch etwa 1000 Sangesbrüder aus
Tirol ein . Die österreichischen Gäste, die in heimatlicher Tracht
erschienen waren und eine eigene Kapelle mitgebracht hatten,
marschierten mit Musik vom Bahnhof in ihre Quartiere ; unter,
wegs wurden sie von der Breslauer Bevölkerung überall herz¬
lich begrüßt . Zu gleicher Zeit traf auch der erste Sonderrug aus
dem Reich ein, und zwar brachte er ostpreußische Sänger . Zwei
Stunden später kamen deutsche Sänger aus Pole «, deren Son¬
derzug von Lodz ausgegangen war.

Nr . 178

Aus Stadt «ab LandI AlsAuftaktzu den Veranstaltungen des 12 . Deutschen San-
k gerbundesfestes fand am Mittwochmittag im Oberpräsidium ein

Empfang des Führerrates des Deutschen Sän¬
gerbundes, der 22 Eausängerfllhrsr aus dem In - und Aus¬
lands und des örtlichen Festausschussesdurch den Gauleiter Ober¬
präsident Wagner statt . Er hieß die Erschienenen auf das herz¬
lichste willkommen . Schlesien und Breslau hätten alle Vorberei¬
tungen getroffen , um einen würdigen Rahmen für das Fest zu
schaffen . Für Schlesien bedeute das große Sängertreffen sehr
viel . Oberschlesien ist stolz darauf , den Rahmen für diese große
Veranstaltung abzugeben , die ja über das Reich hinausgehe und
ein Bekenntnis aller Deutschen zu ihrem Liede sei . Denn das
deutsche Lied habe von jeher , oft unbewußt , das Bindeglied
deutscher Menschen gebildet . Der Vundesfllhrer des Deutsche«
Sängerbundes , Oberbürgermeister Meister (Herne) , dankte
dem Oberpräsidenten für die Unterstützung, die er und alle seine
Mitarbeiter dem Deutschen Sängerbund gewährt haben.

EaMch ltalienMe MllivgMme
London , 28 . Julr . Verschiedene Blätter berichten in größte,

Aufmachung über Unterredung des italienischen Votschas.
ters Grandi mit dem englischen Ministerpräsidenten Chamber,
lain . Der diplomatische Korrespondent des „Dailv Telegraph'
berichtet , Graf Grandi hoffe, bald nach Italien gehen zu können
Er werde dann Mussolini aufs Neue Mitteilen , daß England
weiterhin entschlossen sei , seine Interessen im Mittelmeer zu ver¬
teidigen , daß es aber gleichzeitig freundschaftliche Zusammenar-
Leit mit Italien anstrebe . „Daily Expreß" erwartet , daß auf di«
Unterredung hin eine wesentliche Verbesserung der englisch -na.
lienischen Beziehungen eintreten werde . Dies werde man seh,
bald erfahren . Chamberlains Intervention beabsichtige, ein«
weitere Verschlechterung der englisch -italienischen Beziehungen
zu verhindern und gleichzeitig die Nichteimnischungsverband-
lungen zu stärken. Der diplomatische Korrespondent der „Dail,
Mail " will wissen , Chamberlain habe dem italienischen Bot¬
schafter die Versicherung abgegeben , daß England keine aggresst
ven Absichten gegen Italien hege. Chamberlains Ziel sei es, di,
englisch - italienischen Beziehungen zu verbessern und das alt,
Mißtrauen zu beseitigen . In einem Privatgespräch Hache Außen,
minister Eden gesagt, daß die Beziehungen mit Italien ebenst
wie diejenigen mit Deutschland sich sehr verbesserten.

-»

«Die Lage Mlbm geklürl-
Rom zur Unterredung Chamberlain —Grandi

Rom , 28 . Juli . Der Unterredung des englischen Premier¬
ministers mit dem italienischen Botschafter wird hier große Be¬
deutung beigemessen. Man betont , daß die spanische Frage , die
italienisch -englischen Beziehungen und die allgemeine politische
Lage in Europa den Gegenstand der Unterredung gebildet haben,
und man fügt hinzu , daß die Entwicklung der letzten acht Tage
eine fühlbare Klärung gebracht habe. Jedoch gibt
man sich hier keinem übertriebenen Optimismus hin , da immer
noch beträchtliche Kräfte des Widerstands gegen eine Lösung , die
sich allerdings schon bald ergeben könne, am Werke seien.»

Die Pariser Antwort nach London abgegangen
Paris , 28 . Juki . Die französische Antwort auf den Kompro-

mißvorschlag über Spanien ist am Mittwochnachmittag nach
London gesandt worden.

Weltm Erfolge ter Rollvnolcn
8vtz Quadratkilometer erobert

Sau Sebastian , 28 . Juli . In den späten Nachmittagsstundendes Dienstag sind im Abschnitt von Albarrucin die Orte Villa
del Cabo und Frias und die Abschnitte des Gebirges Euela
de San Juan von den nationalen Truppen besetzt worden . Die
Häuser sind ausgeraubt , das Vieh ist verschleppt, die Kirchen zer¬stört.

Nach der Besetzung von Frias sind die nationalen Truppen im
Laufe des Mittwoch noch weiter gegen Süden vorgedrungen.Während der Offensive in den letzten 14 Tagen haben ste dem
Gegner ein Gelände von über 800 Quadratkilometer Ausdeh¬nung abgerungen und ihnen Verluste zugefügt, die auf 2000Manu beziffert werden.

Heber Toledo sind bolschewistische Flugzeuge erschienen, dieals neue Modelle sowjetrussischer und amerikanischer Her¬kunft erkannt wurden . Sie scheinen von sowjetrussischen Trans¬
portschiffen nach Eartagena gebracht worden zu sein.

Der französische Konsul in Granada . Javier Terra Speri-quette , hat sein Amt mit der Begründung niedergelegt , daß erder Haltung der französischen Regierung ge¬genüb erdemnationalenSpaniennichtbe ist im-men könne. Javier Terra Speriyuette , der französischerStaatsangehöriger ist, hat sich mehrere Male durch den Rund-funk an seine französischen Landsleute gewandt , über die wah-ren Ziele der nationalspauischen Bewegung gesprochen und gegenunwahre , in der französischen Presse und im Rundfunk veröffent¬lichte Berichte über die Lage im nationalen Spanien protestiert.

Holländisches Flugzeug bei Druffel abgesturzt
14 Tote

Brüssel , 28. Juli . In der Nähe von Brüssel hat sich am Milt,
wochvormittag ein schwere» Flugzeugunglück ereignet . Ein holländisches Flugzeug , das auf dem Brüsseler Flugplatz eine Zwi-schenlandung vorgenommen hatte und sich aus dem Wege vorRotterdam nach Paris befand , stürzte in der Nähe vorKal bei Brüssel infolge einer Explosion brennend ab . Sämtlich,14 Insassen des Flugzeuges sind dabei ums Leben gekommenDas Flugzeug wurde völlig vernichtet . An Bord LZanden sichzehn Fahrgäste und vier Mann Besatzung.

Aublageerhebuug gegen Pfarrer Niemöller
Berlin , 28 . Juli . Die Justizpreffestelle Berlin teilt mit : Gegenden Pfarrer Martin Niemöller aus Berlin -Dahlem , der sich seitdem 1 . Juli 1937 in gerichtlicher Untersuchungshaft befindet , istvon der Staatsanwaltschaft Anklage beim Sondergericht Berlin

erhoben worden wegen Vergehens gegen das Heimtückegesetz.

Altensteig , den 29 . Juli 1937.
Arbeitstagung zum Leistungswettkampf der deutschenBetriebe . Im Saale der Kreisleitung in Nagold fandgestern abend unter dem Vorsitz von Kreisobmann derDÄF . , Pf oh mann, eine Arbeitstagung zum

Leistungswettkampf statt , an der zahlreiche Be¬triebsführer des Kreisgebietes Nagold teilnahmen . Pa.Rößler - Stuttgart machte dabei grundsätzliche AusfWrungen über den Leistungswettkampf , bei welchem die Aus¬zeichnung „Nationalsozialistischer Musterbetrieb "
verliehenwird . Daß es bei diesem Leistungswettkampf um mehr alsdiese Auszeichnung geht , wurde von dem Redner klar unddeutlich herausgestellt . Es geht nach den Ausführungendes Redners um die Freiheit unseres Volkes , es ist der ent¬scheidende Kampf Deutschland freizumachen . Dabei geltees für die Betriebsführer , ihren Teil dazu beizutragen undden Nationalsozialismus in ihren Betrieben zur Tat wer¬den zu lassen . Der Detriebsführer müsse bei diesem Lei¬

stungswettkampf seine innere Fähigkeit zeigen und bei dem
Neuaufbau einsatzbereit sein , um mitzuhelfen , daß Deutsch¬land in der Lage sei , sich zu behaupten . Die nach dem
Wiederaufbau der Wirtschaft eingenommene Position müsseweiter ausgebaut werden , damit man in der Lage sei , in
seinem Betrieb mehr zu leisten . Das Gute müsse aus demAlten herausgeholt und es müsse nicht um jeden PreisNeues geschafft werden . Erft müsse das Neue geprüft unddann das für richtig Erkannte eingesetzt werden . Die Lei¬
stungssteigerung in den Betrieben sei eine unbedingte Not¬
wendigkeit , wenn sich Deutschland in der Welt behauptenwolle . Der Redner wies darin auf die ungeheuren Leistun¬gen des Vierjahresplanes hin , die durch die Mitarbeit desVolkes möglich gewesen seien . Der Reichsberufswettkampfführe unsere jungen Menschen zur Ausbildung und Lei¬
stung . Durch den Leistungswettkampf würden nun dem
Betriebsführer bedeutende Aufgaben gestellt . Insbeson¬dere sei notwendig , daß der Detriebsführer und die Gefolg¬schaft in ein solches Verhältnis hinemwachsen , daß die Zu¬sammenarbeit den Erfolg gewährleiste . Der Betriebs¬
fllhrer müsse sich um seine Leute kümmern und bei jedemEinzelnen auf seine Leistung sehen und -besonders ob diese
planmäßig sei und ihnen dabei Führer sein . Dabei geltees für den Detriebsführer nicht Zeit - , sondern Volks-
genosse in nationalsozialistischem Sinne zu sein . Der Be¬
triebsführer müsse sich um den Menschen in seiner Arbeitkümmern . Durch Zusammenfiihlen und Zusammenarbeitenwerde die Leistung erhöht . Wer heute und in den nächstenJahren nicht aus seinem Betrieb heraushole , was er her¬ausholen kann , der werde hinten bleiben . In Betrieben,in denen Sauberkeit und Ordnung herrsche , sei eine ent¬
sprechende Leistung gewährleistet . Es würden oft gar keine
oder nur wenig Mittel notwendig sein , um Ordnung und
Sauberkeit in den Betrieb zu bringen . Dadurch steige beider Gefolgschaft die Arbeitsfreudigkeit und resultiere eine
Mehrleistung . Wichtig sei , daß der Betriebsführer das
Vertrauen seiner Gefolgschaft genieße , auch in seinem
Lebenswandel . Der Sinn der Arbeit sei Werte zu schaf¬
fen , um sich und das Volk zu erhalten . Und dabei gelte es
die höchsten Anstrengungen zu machen und die größten Lei¬
stungen zu erzielen . Es komme beim Leistungswettkampf
gar nicht so sehr darauf an , ob der Betrieb ausgezeichnet
werde , als darauf , daß dabei Fortschritte erzielt werden.
Es werde auch nur das Mögliche von den Detriebsführern
verlangt . Auch der kleinste Betrieb könne sich im Leistungs¬
wettkampf bewähren . Durch Schüchternheit oder Beschei¬
denheit dürfe man sich nicht abhalten lassen , sich am Lei¬
stungskampf zu beteiligen . Jede Anmeldung znm Wett¬
kampf beweise , baß man . der Parole der Gemeinschaft ge¬
folgt sei . Nach erfolgter schriftlicher Anmeldung beim
Kreisobmann erhalte die änmeldende Firma einen Frage¬
bogen und eine Schrift mit Anregungen zum Leistungs¬
wettkampf zugesandt . Der Redner zerstreute etwaige Be¬
denken , daß ein Musterbetrieb etwa die Ware verteuere.
Es gelte schrittweise nach oben zu gehen ; der Maßstab
werde bei der Beurteilung des Leistungswettkampfes nach
den Verhältnissen genommen . Unter allen Umständen
müsse man aber merken , Laß man in seinem Betrieb in
gemeinsamem Geist schaffe. Kreisgeschäftsführer und stell¬
vertretender Kreisletter W . Wai delich - Calw übermit¬
telte die Grüße des verhinderten Kreisleiters Wurster und
brachte in seinem Auftrag zum Ausdruck , daß Kreisleiter
Wurster sehr daran liege , daß sich recht viele Betriebs¬
führer an dem Leistungswettkampf beteiligen . Der Kampf
zwischen den zwei Weltanschauungen Bolschewismus und
Nationalsozialismus werde auch von den Betrieben mit
entschieden . Er wies die Betriebsführer auf die Verant¬
wortung hin gegen den Führer und das Volk und zu ge¬
meinsamem Einsatz der Kräfte im Leistungswettkampf . Vor
allem sei aber dafür zu sorgen , daß niemals mehr ein Zwie¬
spalt zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft entstehe.
Man stehe im entscheidenden Kampf , Deutschland frei zu
machen . Zum Schluß gedachte Kreisobmann Pfohmann
noch unseres Führers und schloß die Arbeitstagung mit
einem „Sieg -Heil " auf den Führer.

Achtung — Betriebssichrer ! Telephonische oder münd¬
liche Anmeldung zum „Leistungskampf ^ der deutschen Be¬
triebe " genügt nicht . Die Anmeldung muß schriftlich
erfolgen . Sie wird dem Kreisobmann zugeleitet und hat
folgenden Wortlaut ; Ich bewerbe mich für meinen Be¬
trieb um die Verleihung der Auszeichnung „Nationalsozia¬
listischer Musterbetrieb " und melde mich hiermit zum „Lei¬
stungskampf der deutschen Betriebe " für das Arbeitsjahr
1937/38.

Berlin feiert im August sein 7VVjäh riges
Jubiläum!

Auch das können Sie miterleben , wenn Sie sich sofort
zu Sonderzllge « anmelden , die zu den Reichswettkämpfen
der SA . vom 12. bis 15. August nach Berlin fahren.
Näheres und sofortige Anmeldung bei den Dienststelle»
der SA.
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— Wer fährt zur Rundfuur -Ausstellung ? 21 .60 RM . sind
Vie Kosten für die Fahrt nach Berlin einschließlich Uebernachten
und Frühstück . Der S onderzug. den die NS .-Eemeinschaft „Kraft
durch Freude " nach Berlin führt , fährt am 6. August abends
ruf dem Stuttgarter Hauptbahnhof ab und trifft am 10 . August
wieder hier ein . Wer fährt mit zur Ausstellung ? Anmeldungen
find so rasch als möglich bei den Dienststellen der „KdF .

" zu
mache«.

Pfalzgrafenweiler , 28. Juli . (Bürgerversammlung .) Auf
letzten Samstag hatte Bürgermeister Luz zu einer Bürger-
xersammlung ins Hans -Schemm -Haus eingeladen . Bür¬
germeister Luz gab dabei einen allgemeinen Rückblick auf die
wirtschaftlichen Verhältnisse der Gemeinde,
die von jeher durchaus gut gewesen sind. Erwähnenswert da¬
bei ist , daß das Eesamtvermögen der Gemeinde sich um rund
IggW RM . vermehrt hat . Ohne die Umlage von 10 Prozent
auch nur um 1 Prozent zu erhöhen , sei es möglich gewesen , das
prächtige Hans -Schemm-Haus zu erstellen . Auch das im Vau
Endliche Schwimmbad entspreche einem dringenden Be¬
dürfnis . Aus dem Haushaltsplan der Gemeinde
für 1937 ist zu entnehmen : auf der Einnahmen¬
seite: 1 . die mutmaßlichen Holzerlöse aus dem Ee-
meindewald werden sich Heuer auf rund 60 000 RM . belaufen;
es ist gesetzlich eine SOprozentige Mehrnutzung vorgeschrieben;
2. an Stiftungen für das Schwimmbad werden rund 3000
Reichsmark eingehen ; auf der Ausgabenseite : 1 . für
das Schwimmbad wurden 25000 RM . eingesetzt ; die rest¬
lichen 20 000 RM . Baukosten hiefür werden durch Schuldauf-
uahme gedeckt ; 2 . für die Durchführung der Entwässerung
im Gewand Schwende entstehen der Gemeinde etwa 3000 RM.
Kosten; 3 . Beitrag an den Kreisverband für die
endgültige Uebernahme der Straße nach Durrweiler 2400 RM . ; -
i . auf dem Sportplatz Bühl soll eine Auskleidekabine,
verbunden mit einem Abort und einer Waschgelegenheit erstellt
werden ; 5 . Kanalisierung der Kirchstr-aß -e ist vorgesehen ; j
ß. Beitrag zum NS V . - Kindergarten monatlich 50 RM . ;
7. die Schullokale werden neu gerichtet und teilweise mit
neuen Tischen und Hockern versehen , die Hauswirtschaftsschule
erhält einen elektrischen Kochherd usw . ; im Hans -Schemm-Haus
wird für die Gewerbeschule eine Schreinereiwerkstätte eingerich¬
tet ; 8 . die Ortsbücherei wird von Grund auf neu angelegt
usw . Der Voranschlag konnte ausgeglichen
werden ; die Deckung des Fehlbetrags war mit
einer Genre indeumlage von wieder 10 Prozent
möglich, obwohl in dem Voranschlag 25000 RM . für den
Bau des Schwimmbades enthalten sind. An außerordentlichen
Deckungsmitteln stehen vermehrte Holzerlöse und 13 500 RM.
Restuuttel aus dem Vorjahre zur Verfügung.

Loßburg , 28 . Juli . (Zusammenstoß .) In den ersten
Abendstunden des Dienstag ereignete sich in der mitten im
Ott gelegenen Kurve , wo die Straße nach Alpirsbach und
die Straße nach 24 Höfe auseinandergeht , ein Verkehrs¬
unfall . Ein Autofahrer aus Freudenstadt , der nach 24 Höfe
wollte und anscheinend etwas zu weit links fuhr , stieß
mit einem ihm in der Kurve begegnenden Motorradfahrer
zusammen , der aus der Richtung Alpirsbach kam . Bei dem
Zusammenstoß erlitt der Motorradfahrer einen
Beinbruch.

Calw, 28 . Juli . (Verkehrsunfall.) Gestern nachmittag
fuhr ein Radfahrer in übermäßigem Tempo die Alt¬
burger Straße gegen den Marktplatz abwärts . Dabei
schnitt der Radfahrer schon beim Hause Beißer die Kurve
derart verkehrswidrig , daß -er in die Fahrbahn eines auf
der rechten Straßenseite gegen den Marktplatz zu aufwärts-
lommenden Motorradfahrers kam und auf denselben a-uf-
stieß . Der Aufprall war so heftig , daß der Radfahrer
über den Motorradfahrer hinweg auf die Straße flog und
bewußtlos liegen blieb.

Bad Liebenzell, 28. Juli . (Verkehrsunfälle.) Am
Samstag fuhr ein Pforzheimer Lastkraftwagen auf
die vor dem „Kurhaus Schwarzwald " sich befindliche U m -
zäunung auf und beschädigte diese durch Umwerfen eines
steinernen Pfeilers . Der Führer fuhr , ohne sich um den
ungerichteten Sachschaden zu kümmern , kurzerhand auf und
davon. Er wurde aber inzwischen festgestellt. — Beim
Klein -Wildbad ereignete -sich am Montagfrüh ein Auto¬
unfall . Als ein Pforzheimer Personenkraftwagen
beim Begegnen eines Fernlastzuges ausweichen wollte , kam
derselbe zu weit rechts und führ mit einer Geschwindigkeit
von 70 Kilometer in den Straßengraben. Der
Führer versuchte nun unter Ausnützung der Geschwindig¬
keit seines Wagens , wieder aus dem Graben herauszukom¬
men , wobei sich aber der Wagen überschlug und in
der verkehrten Fahrtrichtung wieder auf den Rädern auf
der Straße landete . Der Führer erlitt mehrere
Lchnittwunden im Gesicht und mußte sich in ärzt¬
liche Behandlung begeben.

Höfen a. Enz, 28. Juli . (Goldene Hochzeit. ) Am letz¬
ten Sonntag konnten die Eheleute Carl Mehr, Säger,
und seine Ehefrau Emma geb . Eroßmann , die goldene
Hochzeit feiern.

Wildbad , 28 . Juli . (Nach kurzer Betriebsführung ge¬
storben.) Am Freitagfrllh verschied im Kreiskrankenhaus
der Hotelier zum „Goldenen Ochsen"

, Gustav Spar-
huber, im Alter von SO Jahren . Sparhuber hatte erst
kürzlich den Betrieb übernommen und kam von Liebenzell,
Wo er den „Adler " geführt hatte.

Leonberg , 28 . Juli . Da Landrat Dr . Haegele in
Mlw , der seit 12 . Juni ds . Js . die Leitung des Oberamtes
Uonberg innehatte , neuerdings mit der Oberamtsver-
Asterei in Neuenbürg -beauftragt wurde , hat der Jnnen-
Ainister an seiner Stelle Landrat i . R . Kircher, Geis-
lmgen -St „ als Amtsverw -eser mit der Leitung des Ober¬
es Leon-berg beauftragt . — Beim Parkwärterhaus in
-der Nähe der Solitude stürzte ein Motorradfah¬
rer , der die dortige Kurve mit zu hoher Geschwindigkeit
durchfahren wollte . Er erlitt schwere Kopfver-
/ ^ hügen; sein Beifahrer kam mit einer leichteren
uui ev er l etz u n g davon.

Stuttgart, 29 . Juli . (Eva Schmidt segelte 330 Kur .)
^ e

^ bekannte Segelfliegerin Eva Schmidt, die erst am
L Juni dieses Jahres im Streckensegelflug einen neuen
Mauenweltrekord mit 255 Kilometer aufstellte , der aller¬
dings von Hanna Neitsch beim internationalen Segelflug-
asettbewerb auf der Wasserkuppe mit einem Flug von 350
Kilometer in der Zwischenzeit überboten wurde , hat den
Vornberg wiederum als Ausgangspunkt für eine pracht¬

volle Leistung gewählt . Mit dem Segelflugzeug „Alb-
sperber "

, Muster Rhön -Bussard , erfüllte sie einen
Streckenflug von 330 üm , der sie bis nach Fried b erg
im Böhmerwald führte.

Mutige Lebensretter. In diesen Tagen wurde
im Neckarbad Obertürkheim durch den 14jährigen Jungvolk-
ungehörigen Walter Frey , Obertürkheim , der acht Tage vor.
her den Erundschein der DLRE . erworben hatte , ein 32jäh-
riger Mann durch Tauchen aus dem Wasser gezogen und so
am Leben erhalten . — Auch dem Hitler -Jungen Hermann
Merk-Obertürkheim gelang es, ein Mädchen vor dem Er¬
trinken zu retten . Merk hatte ebenfalls in der Woche zuvo,
den Erundschein der DLRG . erworben.

Oberndorf , 28 . Juli . (Dieb gefaßt .) In den letzten
Monaten wurde im Eerätehaus des Turnvereins und im
Raum des Bademeisters am städt. Freibad wiederholt ein¬
gebrochen . Dem Dieb fielen jeweils kleinere Geldbeträge , y
die Hände . Da auch in den Earderoberäumen der Mau ec-
werke laufend Diebstähle vorkamen, lag die Vermutung
nahe, daß es sich um den gleichen Täter handle . Es gelang
nun auf Grund einer Beobachtung den Dieb in der Per on
eines 18jährigen Burschen zu fassen . Unter dem Druck des
Verhörs gestand er vier leichte und vier schwere Diebstähle
ein.

Nottweil , 28 . Juli . (Todesfall . ) Im Alter von 7l?
Jahren verstarb hier Bergrat i . R . Gustav Merk , ein gebür¬
tiger Stuttgarter , der in den Jahren 1901—1918 Werks
Vorstand im Hüttenwerk Abtsgmünd und von 1918—1924
Werksvorstand der Staatlichen Saline Wilhelmshall ge¬
wesen war.

Wurmlingen , Kr . Tuttlingen , 28 . Juli . (Tödlicher
Unfall .) Der 19jährige Elektromonteur Pius Rottwei-
ler aus Eöllsdorf ist bei der Ausübung seines Berufes töd¬
lich verunglückt . Rottwsiler hatte einen Leitungsmast , der
abmontiert werden sollte, zu besteigen und die Drähte ab¬
zuschneiden. Bei der dritten Besteigung des Mastes brach
dieier plötzlich und Rottweiler stürzte auf die Straße , wo ei
bald den dabei erlittenen schweren Verletzungen erlag.

Ulm, 28 . Juli . (Handwerkerinnenlager . ) I«
den vergangenen Wochen wurde an der Deutschen Meister¬
schule in Ulm der erste Kurs für weibliche Berufe , ein Mei¬
sterinnenkurs für Damenschneiderinnen , abgehalten , der vo«
52 Teilnehmerinnen aus dem ganzen Land besucht war.
Um den Gemeinschaftsgeist zu fördern , war der Kurs in der
Art eines Schulungslagers aufgezogen.

Hermaringen , Kr . Heidenheim , 28 . Juli . (Einbruchs-
diebstahl .) Der Bauer und Schafhalter Basler hatte am
Montag für verkaufte Schafwolle einen größeren Geldbe¬
trag eingenommen und diesen in seiner Wohnung verwahrt.
Ein junger Mann aus einem Nachbarort , der vermutlich
von dem Vorhandensein des Geldes Kenntnis hatte , wartete
ab . bis die Bewohner das Haus verlassen hatten , um sich
zur Erntearbeit auf das Feld zu begeben. Dann schlich er
stch in die Wohnung ein und entwendete außer einer Uhr
»nd einer Brosche 370 RM . Bargeld . Er hatte jedoch das
Pech , von Nachbarn beobachtet zu werden , die die Polizei
^erbeiriefen , sodaß der Dieb beim Verlassen des Hauses
festgenommen werden konnte.

Oberteuringen , Kr . Tettnang , 28 . Juli . (Kindertrun-
ken . ) Das zweieinhalbjährige Söhnchen des Pächters der
Ziegelmühle fiel in einem unbewachten Augenblick in den
Miiblkanal und ertrank.

Schwöb. Hall , 28. Juli ( Hohenlohesche Bauern¬
woche . ) Die Landesbauernschaft Württemberg und das In¬
stitut für Deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda , ver¬
anstalten in der Zeit vom 17 . bis 27 . September in Ver¬
bindung mit der Haller Heimatwoche aus Anlaß der 900-
Jahrfeier der Stadt Hall eine große bäuerliche Leistungs¬
schau. Dieser wird eine gewerbliche Schau angegliedert.
Beide Schauen werden auf dem über 20 000 Quadratmeter
umfassenden Weilerwiesengelände aufgebaut . Die bäuerliche
Leistungsschau wird als Lehrschau aufgebaut . Sie stellt das
aufklärende und erzieherische Moment in den Vordergrund.
In einer zweiten Halle kommen die Aufgaben der Erzeu¬
gungsschlacht wirkungsvoll zur Darstellung . Eine Obst - und
Blumenichau sowie eine Ausstellung landwirtschaftliche Ma¬
schinen sind weitere bemerkenswerte Abteilungen dieser
Halle. Die Halle 3 befaßt stch mit Fragen der Marktord¬
nung und die vierte und letzte Halle mit den Aufgaben der
Landfrau . Einer der wesentlichsten Anziehungspunkte wird
aber die stattliche Tierschau sein , wo eine große Zahl von
Pferden und vor allem erstklassiges Zuchtvieh, zu sehen sein
wird.

Schwab. Hall , 28 . Juli . (Drei Tage Markt . ) Der
Jakobimarkt , das jährliche Stelldichein der Hohenloher in
unserer alten Reichsstadt, hat erneut seine Daseinsberechti¬
gung erwiesen Vor allem war der Sonntag ein ausgezeich¬
neter Verkaufstag , an dem Hall seine Einwohnerzahl bei¬
nahe verdoppelt hatte.

Heidenheim, 28 . Juli . (Kriegsopfersiedlung .)
Unter der Leitung von Gauamtsleiter Ereß vom Amt für
Kriegsopfer besichtigten Vertreter der Landesfürsorgebe¬
hörde, der Kriegshilfe und des Gauheimstättenamts die
Kriegsopfersiedlung am Vohberg . Bis jetzt stehen 55 Häu¬
ser , von denen 20 sofort, die übrigen im November ds . Js.
beziehbar sind . Die technischen Einzelheiten erläuterte der
Erbauer dieser größten derartigen Siedlung in Württem¬
berg , Architekt Schmitthennsr . Danach werden zwei Typen
erstellt zu Preisen von 8600 RM . und 12 500 RM . Um jedes
Haus sind 500 Quadratmeter Matz.

Das Lied der Ernle
Die Getreideernte hat voll eingesetzt . Ueberall auf dem Land«

hört man jetzt das Klappern der Mähmaschinen . Es ist das
Lied der Ernte , das uns immer wieder packt. Sinnbild sommer¬
lichen Höhepunktes sind diese Wochen der Ernte . Man spütt
Lust, mitzumachen, man möchte helfen , das sommerliche Gold zr>
bergen . Freudig haben sich zahlreiche Volksgenossen dem Ernte¬
hilfsdienst zur Verfügung gestellt. Sie werden mitten drin sein
in der Erntearbeit . Wir können sie nur beneiden . Mag auch
ein wenig Wehmut aus dem Lied der Ernte klingen, mag sie
uns auch jagen , daß der Sommer nun seinen Höhepunkt über¬
schritten hat , — Erntezeit ist die Zeit der Erfüllung , ist Lohn
für Bauernarbeit , ist Gottes Segen für seine Erde.

Veite»

Suchgebühr W Abstarmmunsnachweis
Es werden häufig Klagen darüber geführt , daß vor allem vo,

Pfarrämtern und Sippenkanzleien für die Ausstellung von Ur¬
kunden scheinbar zu hohe Suchgebühren erhoben werden . Geh«
man solchen Klagen nach , so mutz, wie die Reichsstelle für Sippen¬
forschung mitteilt , meistens festgestellt werden , daß die Antrag¬
steller nur unzulängliche Angaben über den Zeitpunkt der er¬
folgten Amtshandlung gemacht haben . Die daraus erforderlich
werdenden zeitraubenden Sucharbeiten können nicht kostenlos ge¬
leistet werden . Nach dem Gebührenerlaß vom 10. Oktober 19A
find die Registerbehörden zwar gehalten , für das Aufsuchen einei
Urkunde dann keine Gebühren zu berechnen, wenn bei annähernd
richtiger Angabe der Daten das Auffinden der Eintragungen
mit kaum einem Zeitaufwand verbunden ist. Der Gebühren¬
erlaß bringt aber auch zum Ausdruck, daß der Antragsteller
seiner Pflicht Nachkommen soll , ausreichende Angaben über sein«
Vorfahren zu machen . Ist der Antragsteller nicht in der Lage-
die Angaben so genau zu machen , daß die beantragte Urkunde
ohne längeres Suchen ausgestellt werden kann , wird er ent¬
weder auf eigene Kosten die Hilfe eines Sippenforschers in An¬
spruch nehmen, oder stch der Registerbehörde gegenüber bereit
erklären müssen , die festgesetzte Suchgebühr von 71
Pfg . je angefangene halbe Stunde zu tragen . S§
weit ein Antragsteller auf Grund der Gebührenerlässe Anspruch
auf Gebührenfreiheit hat , erstreckt sich diese auf die übliche U»
kunds- Und auch auf die Suchgebühren.

Sbergau-Sporlfest des schwäbischen VdM.
nsg . Bei dem am kommenden Samstag und Sonntag stattfin¬

denden Obergausportfest in . der Adolf -Hitler - Kampfbahn in
Stuttgart bestreiten die besten VdM .- und JM . -Mannschafte«
die jeweils als Sieger der VdM . - und JM .-Eruppen be « den 3S
llntergausportfesten hervorgingen , die Mannschaftswettkämpfe.

Der BdM .-Mannschaftskampf besteht aus den drei Uebungs-
gruppen : Weitsprung , Schlagballweitwurf , 10 mal 80 Meter-
Staffel . Der JM . -Mannschaftsmehrkamps dagegen ist nicht nur
ein rein sportlicher. Der JM .-Drerkampf gliedert sich in de«
Singwettstreit , den Wettlauf , mit dem Sprungseil als Pendel-
stafsel ausgeführt , und den Handballweitwurf . Das Singen ge¬
hört zur allgemeinen Jungmädelarbeit , deshalb wurde für da«
diesjährige Obergausportfest der Sjngwettstreit als Pflichtübung
in den Mehrkampf hereingenommen . Beim Handballweitwurf
wird der Sckmckwuri verlanat . Der Ball kann mit und obne An¬
lauf geworfen werden , llebertreten der Abwurfmarke macht de»
Wurf ungültig . Außerdem darf jedes Mädel nur einmal werfe«.

Neben diesen Mannschaftskämpfen findet noch ein Schleuder¬
ballspiel statt , das von den Untergauführerinnen des VdM . « ch
der Jungmädel ausgetragen wird.

Auf Urlaub lm Kurort
Eine Sommerfrische ist noch kein Kurort

WPD . Wie viele Menschen sind nicht , verlockt durch die schön¬
sten Phantasiebezeichnungen : Höhenkurort , Luftkurort , Klima¬
kurort usw . , auf die Reise gegangen und haben am Ende ver¬
geblich nach den Ergebnissen des oft teuer erkauften „Kurauf¬
enthaltes " gesucht ? Kein Wunder , denn nicht der Name macht
einen an und für sich landschaftlich noch so reizvollen Ort zum
Kurort , sondern die natürlichen Heilkräfte , die vorhanden sein
müssen . Vei der prdnung des deutschen Fremdenverkehrswesen«
ist die Verwirrung , die auf diesem Gebiete zum Schaden der
Kranken und Erholungsbedürftigen entstanden war , systematisch
beseitigt worden . Durch Zusammenarbeit des Reichsfremden¬
verkehrsverbandes mit der Reichsanstalt für das deutsche Bäder¬
wesen . mit der Gesellschaft für Bäder und Klimaheilkunde und
dem Reichsamt für Wetterdienst ist es gelungen , die Voraus¬
setzung für eine Neuordnung des deutschen klimatischen Kur¬
wesens zu schaffen . Heber die dabei verfolgten Grundsätze und
den Stand her Vereinigungsarbeit berichtet in dem Organ de«
Reichsfremdenverkehrsverbandes der zuständige Sachbearbeiter,
Professor Dr . Barmer st er , St . Blasien.

Als Ergebnis der eingehenden wissenschaftlichen Untersuchung!»
hat sich die Einteilung des Kurwesens in drei Gruppen er¬
geben : 1 . die heilklimatischen Kurorte , 2 . die Luftkurorte und
1 eine Gruppe , die Sommer - und Winterfrischen , Erholungsorte,
Louristenorte und Wintersportplätze umfaßt.

Die heilklimatischen Kurorte stehen den Heilbäder«
gleich und müssen ein ausgesprochenes Reiz - oder Heilklima
haben . Zu solchen Klimata werden in Deutschland Höhenklima
in verschiedenen Abstufungen und das kühle Seeklima gerechnet:
Dem ausgesprochenen Reizklima stehen weiterhin die gegenüber,
die wie das Wüstenklima im Winter , das warmfeuchte Binnen¬
klima und das warme Seeklima als Schonklimata bezeichnet
werden . Für die Durchführung klimatischer Kuren werden auch
eine Reihe relativ indifferenter Klimalagen , zu denen z. B.
das deutsche warme Niederungsklima gerechnet wird , als ge¬
eignet bezeichnet.

Die erwähnte zweite Gruppe , die Luftkurorte, ist nicht
an heilklimatische Lagen gebunden , von ihr werden lediglich
erholungfördernde Klimaeigenschaften verlangt . Für beide Grup¬
pen gemeinsam ist der Begriff „Kurort "

, an dessen Gebrauch
z . V . die Forderung geknüpft wird , daß die Einrichtungen de«
Ortes wirklich Kuren für Kranke und Aufgebrauchte ermögliche».
Alle schon bestehenden Kurorte müssen sich einer Ueberprüfung
unterziehen . Anerkennungen als heilklimatische Kurorte und
Luftkurorte erfolgen durch den Reichsfremdenverkehrsverband
auf Grund von Unterlagen , in denen die Bewertung der klima¬
tischen Verhältnisse durch die zuständige Kurortklimakreisstell«
des Reichsamtes für Wetterdienst eine entscheidende Rolle spielt.
Der Klimawetterdienst des Reichsamtes überzieht Deutschland
mit einem Netz bioklimatischer Forschungsstellen und Kurort»
klimakreisstellen. Diese Stellen , an die die Kurorte angeschlosse«
sind , haben nicht nur bei der Anerkennung , sondern bei der
dauernden Beobachtung eine wichtige Rolle zu spielen.

Auch die dritte Gruppe ist von größter volksgesundheitlicher
und volkswirtschaftlicher Bedeutung , und durch die Festlegung
der Kurortbegrlffe soll — wie Professor Vacmeister ausdrücklich
feststellt — keine Entwertung oder Herabsetzung dieser Fremde «-
derkehrsplätze entstehen. Das reisende Publikum wird bestimmt
eine derartige Wertung nicht vornehmen , denn nicht jetm . tW
t» die Sommerfrische reist, E «tue Km gebrauche ^ .

Lsrs » ÄS Rettung -
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Au- Lade»
Pforzheim , 28 . Juli . (Mit der Beiwagenmaschine zehn

Meter durch die Luft geflogen.) Zn der Redtenbachstratze
bei der Adolf-Hitler -Schule ereignete sich gestern mittag
kurz nach 1 Uhr ein schweres Unglück . Z w e i L e h r l i n g e
aus einer Reparaturwerkstätte benutzten die Abwesenheit
ihres Lehrherrn zu einer Fahrt mit einem Bei¬
wagenkraftrad. Der Aeltere der beiden im Alter
von etwa 18 Zähren holte den jüngeren 15-Zährigen nach
dem Mittagessen mit dem Kraftrad ab und raste Mit ihm
durch die Redtenbachstratze. Der Fahrer verlor nun die
Herrschaft über das Fahrzeug . Das Rad wurde empar¬
ge s ch l e u d e r t u n d ü b e r s ch l u g s i ch. Es wurde mit
dem Fahrer und dem Beifahrer zusammen etwa zehn
Meter durch die Lu ft auf die Straße geschleudert.
Der Jüngere hing halb aus dem Beiwagen und schlug
mit dem Kopf auf dem Erdboden auf . Der
Lenker erlitt Kopfverletzungen, eine schwere
Gehirnerschütterung und zwei Armbrüche,
der Beifahrer Kopfverletzungen und eine
schwere Gehirnerschütterung.

Slrlor Nachrichten ans aller Mell
Empfang der Reichsrcgierung . Zu Ehren des türkischen

Ministers der öffentlichen Arbeiten Ali Cetinkaya veran-
^ rltete Reichsminister Dr . Dorpmüller im Namen der
Reichsregierung im Haus der Flieger ein Abendessen , an
dem der türkische Botschafter Hamdi Arpag , Unterstaatsse¬
kretär Faik Kurtoglu , die Herren aus der Begleitung , Mit¬
glieder der zur Zeit in Berlin weilenden türkischen Wirt-
waftsdelegation sowie die Angehörigen der türkischen Bot¬
schaft mit ihren Damen teilnahmen.

Aufführung der „Walküre " in Gegenwart des Führers.
Vas vierteilige Bühnenfestspiel der Ring des Nibelungen
erreichte mit der Aufführung der „Walküre " in Anwesen¬
heit des Führers und der übrigen in Bayreuth weilenden
zahlreichen Ehrengäste einen ersten künstlerischen Gipfel¬
punkt . Die hinreißenden Leistungen der Regie , der musika¬
lischen Leitung und der Sänger schlugen die Hörer völlig
in den Bann , sodatz nach jedem Aufzug der Beifall gegen
den geschlossenen Vorhang brandete.

Deutsche Jugendherberge in LLLeritzbucht. Die Lüderitz-
buchter Bevölkerung konnte kürzlich im Rahmen eines Volks¬
festes die Einweihung einer deutschen Jugendherberge in
Sturmvogelbucht begehen. Das Heim steht der gesamten
deutschen Jugend von Lüderitzbucht und Kolmannskuppe
zur Verfügung und soll nicht nur ein schönes Ausflugsziel
und Ferienheim sein , sondern auch für Feiern und Volks¬
feste des gesamten Deutschtums benutzt werden. Das Heim
wurde in Gemeinschaftsarbeit der Lüderitzbuchter deutschen
Jugend hergerichtet. Ein großer Raum dient als Eßzimmer,
ein kleinerer als Lesezimmer. Drei Schlafräume bieten
Raum für 50 Personen.

Panarabischer Protest in Genf gegen die Teilung Palä¬
stinas . In Damaskus ist eine nationalistische Abordnung
aus dem Irak eingetroffen , um in Zusammenarbeit mit den
dortigen Behörden eine panarabische Abordnung aufzustel¬
len, die in Genf gegen den Plan einer Aufteilung Palä¬
stinas protestieren soll.

Sperrkette auf der Seine gelöst . Die Flußschiffer, die die
Seine in der Gegend von Paris seit 14 Tagen gesperrt hat¬
ten, haben für die stattfindenden Einigungsverhandluvgen
ihr Versprechen eingehalten und bei Tagesanbruch selbst die
Sperrkette gelöst.

Erhöhung der Eisenbahutarife in England . Der Tarif-
susschuß der englischen Eisenbahnen hat beschlossen, alle
Fabr - und Frachtpreise ab 1 . Oftober um fünf vom Hundert

zu erhöhen . Ausgenommen von dieser Erhöhung sind ge¬
wisse Arbeiterfahrkarten und die Fahrpreise auf einigen
Londoner Vorortstrecken.

Mehrere taufend Museumsstücke abhanden gekommen.
Dieser Tage ist im Nationalmuseum von Kairo eine Be¬
standsaufnahme vorgenommen worden, die zu einem über¬
raschenden Ergebnis geführt hat . Man mußte feststc'fen,
daß eine große Anzahl von Altertümern , darunter über
1000 Statuetten und über 4000 Schmuckstücke , fehlen . Dress
Gegenstände find im Laufe mehrerer Jahre abhanden ge¬
kommen . Z

Snichtssaal
Betrüger vor Gericht

Tübingen, 28 . Juli . Vor der Großen Strafkammer des Land¬
gerichts Tübingen begann am Dienstag unter dem Vorsitz von
Landgerichtsdirsktor Cuhorst die Verhandlung gegen den wegen
Betrugs angeklagten 49 Jahre ulten , verheirateten früheren
Eiergroßhändler Franz Viktor Collmar aus Reutlingen.
Seine großangelegten Betrügereien, die im November letzten
Jahres aufgedeckt wurden , gehen nach der Anklage dahin, daß ei
Eier der zweiten Eütegruppe als solche der ersten Eütegruppe
verkauft und lange Zeit gelagerte Kühlhauseier als frische
Landeier , bzw . Auslandseier verkauft hat. Auch hat er bei
einer großen Anzahl von Kühlhauseiern den Herkunftsstempel
entfernen lassen oder es unterlaßen, die Kühlhauseier mit dem
entsprechenden Stempel zu versehen. Die Anklage wirst ihm
weiter vor, er habe bei einer größeren Menge eine höhere Ge¬
wichtsklasse einsetzen kaffen , unberechtigterweise von der Reichs¬
stelle für Eier Leuchtverqütungen verlangt und die Gebühren
für sich behalten . Dadurch hat er einen Gewinn von mindestens
8900 RM . erzielt . Neben Collmar wird sein früherer Buchhal¬
ter Karl Walliser, gegen den noch ein weiteres Verfahren
wegen Unterschlagung anhängig ist , in all diesen Fällen der Bei¬
hilfe beschuldigt. Collmar, der vor der Kriminalpolizei und
auch vor dem Untersuchungsrichter größtenteils ein Geständnis
in den ihm zur Last gelegten Punkten abgelegt hat, machte in
der Hauptverhandlung ganz erhebliche Einschränkungen . So
sprach er von eft - ^ ' ' '' en Sibä ^ ev » s er aebabt Sab » mi,St¬
aber bestätigen , trotzdem einen Jahresgewinn von mehr al¬
so 900 RM . gehabt zu haben . Sein früherer Buchhalter Wallr-
ier bestritt zum Teil ebenfalls einen Teil seiner Beihilfe. Er
bestätigte jedoch , bei der Entfernung von Stempeln mit Zahn¬
bürste und Säure beteiligt gewesen zu sein.

Allerlei Wissenswertes
Der im Jahre 1838 in Frankreich geborene Louis Goulon hatte

schon im Alter von 14 Jahren einen 30 Zentimeter langen Voll¬
bart . Als er 22 Jahre alt war, reichte ihm der Bart bis zum
Knie , und als er selber 1 .59 Meter groß war, war der Bart um
1 Meter länger, maß nämlich 2 .69 Meter. Man redete Goulon
oft zu , sich und seinen Bart für Geld sehen zu laßen, er lehnte
diese Vorschläge aber immer ab.

*
In Ostafrika und Cochinchina wachsen Riesenbananen, die bis¬

weilen über 50 Zentimeter lang und armdick find . Eine einzige
Banane genügt als Mahlzeit für drei Personen.*

An Luftmangel erstickt ein Mensch in wenige« Minuten, ohne
zu trinken kann er etwa 14 Tage bestehen, ohne feste Nahrung
aber etwa zwei Monate.

Das menschliche Ohr vermag nur 7 Oktaven Töne zu hören,
und zwar Töne, die 30 bis 30 000 Schwingungen in einer Se¬
kunde haben . Spinnen dagegen vermögen Geräusche zu hören,die für uns völlig unwahrnehmbar sind.

*k, 17g

Bekanntmachung«,
der NSDAP.

NSDAP ., Ortsgruppe Simmersfeld
Freitagabend 8 .30 Uhr Schulungsabend im Schulsaal . Teil-

zunehmen haken sämtliche Parteigenossen und Anwärter, lomi.
Mitglieder der Gliederungen, SA ., HI . , BdM . , Frauenschaft

_ Stellv. Ortsgruppenleiter^
s »4». , SU«., s« ».., SS . , ALktic., «« o . s

SA . -St «rm 22/180, Standort Altensteig
Heute ab 19 .00 Uhr Sportplatzplanierung.

s » 4 . ,LV », HK, s
BdM . , Kreis Nagold

Sämtliche Gruppenführerinnen des Kreises bitte ich, mir
umgehend die Teilnehmerzahl zum Obergausportfest zu meldenEndtermin Freitag , 29 . Juli.

Führen « der Mädelgruppe 21jir,
Lotte Hofmann.

BdM ., Standort Altensteig
Heute Scharheimabend. Werkarbeit. 55 ^ für Beitrag mußunbedingt abgeliefert werden.

Buntes Allerlei
Was Fußballer im Jahr verbrauchen ? !

Das Fachamt Fußball des Deutschen Reichsbundes für Lei-
besübungen hat einmal frstgestellt , in welchem Maße der Fuß¬
ballsport als Wirtschastsfaktor zu werten ist . Ueber 12 000 Ver¬
eine mit mehr als 600 000 Spielern find in dem Fachamt ver¬
einigt. Insgesamt wird die Zahl der in Deutschland am Fuß¬
ballsport teilnehmenden Personen auf zwei Millionen geschätzt.
Die 12 000 Vereine haben 40 000 Mannschaften , oie insgesamt
im Jahr etwa 600 000 Spiele bestreiten . Allein der Material¬
bedarf für diese Spiele ist bedeutend . Ein Ball hält etwa 20
Wettspiele durch , so daß der Jahresbedarf rund 30 000 Spiel¬
bälle im Werte von 450 000 RM . beträgt . Gewaltig ist auch der
Bedarf an Fußballscbuhen , der mit etwa 200 000 Paar im Jahr
im Werte von drei Millionen RM . geschätzt wird. Ein weiterer
Betrag von 12 Millionen RM . ergibt sich aus den Bergen von ^
Sportkleidung , die die Fußballmannschaften insgesamt verbrau - >
chen. Neben dem unzähligen Kleinbedarf ist dann noch an die
Platzmieten , die Fahrgelder bei den Sportreisen usw . zu denken.
In welchem Maße der Fußball Geld rollen läßt, sei nur an dem
Beispiel des Länderkampfes Deutschland — Italien im Novem¬
ber ">936 in Berlin gezeigt. 65 Sonderzüge aus allen Teilendes
Reiches ließ die Reichsbahn nach Berlin laufen. Am Samstag
ror dem Spiel war in den Berliner Hotels kein Zimmer mehr
zu haben . 200 000 RM . dürsten auf den Umsatz in den Gaststät¬
ten entfallen.

Das Witter
Veränderliche Winde , zeitweise stärker bewölkt und leichte

Niederschläge möglich, zwischendurch aber auch aufheiternd.
Weiterhin auch tagsüber nur mäßig warm.

Gestorben
Freudens ladt: Luise Schmelzte geb . Kaiser , 76 I . a.
Baiersbronn: Erhard Bischofs , Traubenwirt , 70 I . a.
Baiersbronn - Ra uh seifen: Christian Müller,

Schmiedmeister , 63 I . a.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich
alle in Altensteig . D .-A . : V. 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

a OuQsliLsr Llnkauk v
2 bei rurückZesetrten Preisen in meinem ^

° WUMMI Z
bis 7. Ku^ust ^

Z kdr. Ilmrer , «Mia Z
2 Herren - und Knsdenbekleldung . 8

kgendrmseo , 29 . Zuli 1937.
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pür alle IZedesbeveise , die vir vükrend
des Krankseins und HeimZanZs unseres lieben
Vaters

dllkann Leons Heek
erfahren dursten , sprechen vir auk diesem
IVeze unseren herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen

vom
kstelvrett)

- rscler
ö«it 1402 stade icst
lkr Lde 'veBrad . Ls
Kat m den 33 Zsstren

viel susstaltea
müssen, klein-

ricst pmkall,

^
21. N . 1934

stlastmasdrins
ist tadellos an-
gekommen . Ls

»st kaum giaubdar, für diesen niedrigenPreis eine rolcste gute und scköne Î ast-
mssckine ru erstatten, stisuptvvacsttmstr.Sreier. S. 10. 1935. « indenburg.Oder Million Ldelweiöräder staden vir
srston seit 40 )astren überallstin versandt.
Katalog kostenlos.
kclsI ^rsistvscKer ros»

veutsri , . Vsrksnderg

Bringe morgen von 9 Uhr ab

OUG -olliseit.
EiüMchMkell
Jasper, Frau Keck.

Moderne 5tokke
kekleidun ^ sksus

/ V . Fssssr

habe« jederzeitbesten
Erfolg!

In meinem 8owm8r-8ekIuÜ -V6rLsllk
linden 8ie die neuesten Normen in 8ommer -Oamen - /V1änteln,
Kleider , Klüsen , Köcke , Dirndlkleider und Kinderklelder

ru billigten Preisen
Dsnien - lVlLnteln IVl . 12.— , 17.— , 20 — , 25 . — usv.
Dameo -Ktelder IA . 3.— , 4 . — , 5 .— , 8 .— , IO .— usv.

„ -LIusenvonIVl . 1 .— an , K >1nder-KlelderIV1 . 1 .—,2 .— ,3 .— usv-
8eldemv8scbe : 8eidensckIüpfervonlVl . - .95 an

-Hemden von 1 .30 an Knieslrümpke IVI. - .95,1 .20 usv.

Kerreo -Knledosen btetrvare von IV1. 1 .25 an
und noch viele OeleZenbeitskäuke, die nickt alle snzekükrt verden können.

kelodold üs ^ sr

Wir drueksri allss
und liefern gute Arbeiten bei billigst gestellten
Preisen,

cleskalb bestellt Zure
vrucksacken bei uns.

^V. kiekerscste öuckclruckerei
Inst. st . stank . ^ ItensteiZ.
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